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EVENT-SOMMER 
Sommerpause? Gibt es nicht! 
Über 500 verschiedene Events 
wollen auf waswannwo.tips ent-
deckt werden! Zum Beispiel die 
60. Bohlinger Sichelhenke, jetzt 
am Wochenende. Oder Musik un-
term Sternenzelt, diese Woche mit 
den Ghostriders im Hirschen in 
Horn. Weitere Eventtipps warten 
auf die Leser: waswannwo.tips.

ZU GUTER LETZT
Das Beste kommt zum Schluss, 
weiß ein altes Sprichwort. Beim 
WOCHENBLATT kommt zum 
Schluss eine ganze Seite mit ei-
nem Überblick über anstehende 
kulturelle Schmankerl und mit 
interessanten kleinen Geschich-
ten aus der letzten Woche. Ein 
Blick auf unsere »Zu guter Letzt« 
Seite lohnt sich also immer. 
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AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Maggi-Streit
Am heutigen Mittwoch, 22. 
August, ist die Gewerkschaft 
NGG mit Vertretern des Be-
triebsrates des Maggi-Werks 
Singen in der Singener Innen-
stadt in der Zeit von 12 bis 15 
Uhr, August-Ruf-Straße, vor 
der »Deutschen Bank« mit ei-
nem Infostand vertreten. Das 
kündigte die Gewerkschaft 
NGG am Montagnachmittag 
an.
An dem Infostand sollen die 
BürgerIinnen der Stadt und der 
Region über die aktuellen Vor-
gänge im Nestlé-Konzern 
(Sparmaßnahmen, Arbeits-
platzabbau, Werkschließun-
gen) informiert werden. 
Zudem wollen die Betriebsräte 
und Gewerkschafter Unter-
schriften sammeln, mit denen 
die ablehnende Haltung der 
Bevölkerung zu den Sparplä-
nen des Konzerns dokumen-
tiert werden soll. 
Die an diesem Tag entstande-
nen Unterschriftenlisten sollen 
dann im September der Kon-
zernleitung überreicht werden, 
wird in der Medienmitteilung 
angekündigt.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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ZUR SACHE:

seit 1967

VOS

Wer für seine standesamtliche 
Trauung einen besonderen Ort 
sucht, der kann diesen nun im 
Museum Art and Cars MAC in 
Singen finden. Ab Oktober bie-
tet die Stadtverwaltung zusam-
men mit dem MAC diesen neu-
en Service an. Dort können 
sich an Freitagen Paare das Ja-
wort geben. Die Trautermine 
für dieses Jahr sind der 26. Ok-
tober, 30. November und 21. 
Dezember. Der Zusatzservice 
kostet 100 Euro. Brautpaare, 
die sich im MAC trauen lassen 
wollen, sollten sich direkt im 
Standesamt Singen anmelden.

redaktion@wochenblatt.net

Heiraten im
Singener MAC

 Nach einer gemeldeten Ruhe-
störung kontrollierten Polizei-
beamte am Montagabend ge-
gen 22.45 Uhr auf dem Vor-
platz der Bruderhofschule in 
der Feldbergstraße mehrere Ju-
gendliche und Heranwachsen-
de. 
Ein 16-Jähriger verschwand 
beim Erkennen der Einsatzkräf-
te gleich hinter einen abgestell-
ten Container, wo anschließend 
eine Kleinmenge Marihuana 
und diverse Konsumutensilien 
aufgefunden werden konnten, 
berichtete die Polizei am Diens-
tagnachmittag. 

Ein anderer mit rund einem 
Promille alkoholisierter 17-jäh- 
riger Jugendlicher zeigte sich 
gegenüber den Beamten ag-
gressiv und respektlos und 
ignorierte vor allem die polizei-
lichen Anweisungen, weshalb 
er schließlich zu Boden ge-
bracht und fixiert werden 
musste. Ein weiterer mit rund 
1,5 Promille alkoholisierter 
17-Jähriger mischte sich dabei 
kräftig ein und versuchte die 
gerade laufenden polizeilichen 
Maßnahmen zu verhindern, 
weshalb auch er geschlossen 
werden musste, gab die Polizei 

bekannt. Ein 18-Jähriger war 
mit 2,8 Promille alkoholisiert. 
Er provozierte die Beamten 
fortlaufend verbal. Nachdem er 
trotz mehrmaliger Aufforde-
rungen den erteilten Platzver-
weis ignorierte, wurde er ge-
mäß vorangegangener Andro-
hung von den Ordnungshütern 
in Gewahrsam genommen. 
Die Beteiligten wurden nach 
dem Abschluss der polizeili-
chen Maßnahmen ihren Erzie-
hungsberechtigten übergeben 
und werden entsprechend ihrer 
Tatbeiträge angezeigt.

redaktion@wochenblatt.net

Fanal auf dem Schulhof
Polizei muss Jugendliche fesseln

Vor 50 Jahren, genau am 11. 
August 1968, wurde im Singe-
ner Rathaus die erste Städte-
partnerschaft Singens besiegelt. 
Nun kann diese Jumelage mit 
La Ciotat ihr Goldenes Jubilä-
um feiern. Da die Gäste aus der 
Partnerstadt ganz vernarrt sind 
in die Bohlinger Sichelhenke 
und alljährlich eine fröhliche 
Delegation auf das Volksfest 
entsenden, wurde auch der Ju-
biläumsfestakt ganz bewusst 
auf dieses Datum gelegt. Am 
Freitag, 24. August, 10 Uhr, 
wird die Jubiläumsurkunde un-
terzeichnet.

redaktion@wochenblatt.net

Goldene 
Jumelage

Dass manche ältere Planung es 
verdient hätte, wieder aus der 
Schublade geholt zu werden, 
weil die Stadt ganz dringend 
neue Flächen zum Wohnen wie 
für kleinere Gewerbebetriebe 
benötigt, machte die diesjähri-
ge Radtour der SPD-Fraktion 
klar, die auch von den Fach-
kräften der Singener Baube-
hörden mit Fachbereichsleiter 
Thomas Mügge und Tilo Brügel 
fachkundig begleitet wurde, 
um aufkommende Fragen 
gleich beantworten zu können. 
Die Liste der derzeit anstehen-
den städteplanerischen Aufga-
ben für weitere Schritte zur ur-
banen Zukunft der Stadt ist 
lang, die Fraktion machte auf 
ihrer Tour im Scheffelareal, in 
der Industriestraße, bei den 
Kleingärten Knöpfleswies in 
der Nordstadt, bei der geplan-
ten Nordstadt-Fahrradstraße 
beim »Iben« wie im Sanie-
rungsgebiet »Ziegeleiweiher«- 
Station.
Und schon der erste Stopp im 
Scheffelareal machte deutlich, 
was trotz entschiedenem Pla-
nerwettbewerb hier noch an 
Herausforderungen für die Pla-
ner ansteht. Tilo Brügel hält 
hier eine neue Bebauung ab 
2020 mit Punkthäusern, Pfle-
geheim und einem Conti-Nach-
folger für möglich. Freilich 
wurden im aktuell laufenden 
Bebauungsplanverfahren mehr 

Häuser eingezeichnet als bisher 
dargestellt, und die wollen die 
Anlieger der Scheffelstraße 
überhaupt nicht. Hier muss 
wohl eine weitere Anwohner-
information am 3. September 
für Aufklärung sorgen. Die drei 
eingezeichneten Häuser seien 
als Option gedacht gewesen, so 
Thomas Mügge beim Ortster-
min. 
Damit wolle man eigentlich das 
Prozedere eines neuen Bebau-
ungsplanverfahrens sparen, 
falls man dort noch eine Reihe 
Häuser dazusetzen wolle.
Spannend war die Besichti-
gung alter Pläne für die Indus-
triestraße im Süden. Schon im 
Jahr 2004 wurde hier einmal 

ein Projekt »Wohnen und Ar-
beiten« entwickelt, um die vie-
len Brachflächen besser zu nut-
zen, und auch um die dahinter 
liegende Feldstraße zu schüt-
zen. Damals wurde nichts 
draus, weil einige Grund-
stückseigentümer nicht mitzo-
gen, die hier viele Flächen be-
sitzen, informierte Tilo Brügel. 
Seither habe es freilich einen 
Wandel in dem Gebiet gegeben, 
ob man nun an die nötigen 
Flächen komme, sei immer 
noch fraglich. Das Interesse 
dieser Besitzer an Veränderun-
gen in dem Gebiet sei eher ge-
ring. Gerade in dieser Zeit, da 
Gewerbegrundstücke ebenso 
knapp sind wie günstiger 

Wohnraum, wo Verkehrsplaner 
Lösungen suchen, Wohnraum 
wieder näher an Arbeitsstätten 
zu bekommen, böte eine solche 
Zone, die man als »Mischgebiet 
urbanes Wohnen« planen kön-
ne, ein sehr großes Potenzial 
für die Stadt« ist sich Frakti-
onssprecherin Regina Brütsch 
sicher, die deshalb sehr deut-
lich anregte, diese Pläne wieder 
zu aktivieren. Klarheit bräuchte 
man hier schon wegen des sehr 
bedauernswerten Zustands der 
Industriestraße selbst, ergänzte 
Stadträtin Christel Höpfner. Sie 
sollte dringend saniert werden, 
aber am besten erst, wenn auch 
das Gebiet neu gestaltet sei.
Aus den Schubladen geholt 

wurde dort eine alte Planung 
der einstigen GVV. Ein Projekt 
mit insgesamt 24 Wohnungen 
an der Worblinger Straße, mit 
weiterem Haus auf der Tiefga-
rage im Hof, schaffte es 2015 
nur bis zur Bauvoranfrage. 
Dann kam die Pleite. Nun will 
der Käufer der GVV-Immobi-
lien, die OSWA-Gruppe, diese 
Pläne in die Tat umsetzen, kün-
digte Thomas Mügge an. Nach 
seinen Informationen sei hier 
in den nächsten Wochen be-
reits mit dem formellen Bauan-
trag für das Projekt zu rechnen, 
kündigte er an. In dem Singe-
ner Büro von OSWA war aller-
dings niemand aufzufinden, 
um das zu bestätigen.

Alte Pläne aus der Schublade holen
SPD-Gemeinderäte entdecken Potenzial für Wohnen und Arbeiten / von Oliver Fiedler

Ortstermin im Hinterhof der Worblinger Straße 59 in Singens Süden. Hier und an der Straße vorn soll ein einst von der GVV geplantes 
und von der OSWA-Gruppe übernommenes Wohnprojekt in fünf Geschossen über einer Tiefgarage umgesetzt werden. swb-Bild: of
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Die Saisonvorbereitungen bei 
den Gottmadinger Ringern lau-
fen auf Hochtouren. Beginn der 
neuen Runde 2018 ist am 8. 
September. 
Dieses Jahr startet der KSV 
nach 20 Jahren endlich wieder 
im südbadischen Oberhaus. Die 
Oberliga ist im Augenblick 
nach der Regional- und der 1. 
Bundesliga die dritthöchste Li-
ga in Deutschland.
Das starke KSV-Team aus der 
Verbandligasaison 2017 konnte 
größtenteils gehalten werden 
und die Oberliga ist für alle Ak-
tiven eine neue große Heraus-
forderung.
Nach dem herausragenden letz-
ten Jahr mit drei Meistertiteln 
und den damit verbundenen 
Aufstiegen freuen sich alle auf 
den ersten Kampf der Oberliga-
mannschaft am ersten Septem-
berwochenende 2018. Der Sai-
sonkarten-Vorverkauf ist beim 
Weinhaus Fahr in Gottmadin-
gen bereits angelaufen. Es gibt 
sowohl reservierte Sitzplatz- 
als auch Stehplatzkarten. 
Als Top-Events in dieser Saison 
zählen wieder das Oktoberfest, 
das der KSV direkt am 1. 
Kampftag zusammen mit den 
Original-Aussteigern gestaltet, 
sowie Rock am Ring(en) und 
natürlich das Lokalderby mit 
dem KSV Linzgau-Taisersdorf 
dazu.
Auch dieses Jahr werden wie-
der starke Jugendringer die ak-
tiven Mannschaften ergänzen 
und natürlich auch einige Neu-

zugänge. Mit Georgios Scarpel-
lo konnte ein Nachwuchsringer 
und amtierender Deutscher 
Meister der A- Jugend für Gott-
madingen gewonnen werden. 
Er wird zusammen mit Dario 
Dittrich und Tom Stoll sowie 
Winfried Emser die untersten 
Gewichtsklassen abdecken.
Für die Gewichtsklasse 80/86 
kg im griechisch-römischen 
Stil konnte kein geringerer als 
Konstantin Schneider vom TUS 
Adelhausen verpflichtet wer-
den. Er hat in seiner beeindru-
ckenden Kariere sieben Deut-
sche Meistertitel, drei WM-Me-
daillen und zwei Teilnahmen 
an Olympischen Spielen er-
kämpft. 
Mit dem ungarischen U23- 
Nachwuchsringer Lukacs Bo-
tond, der bereits in jungen Jah-
ren einen dritten Platz bei einer 
Europameisterschaft vorweisen 
kann, verstärkt sich der KSV in 
der Gewichtsklasse 75/80 kg 
Freistil. 
Damit wurde die Mannschaft 
prunktuell verstärkt, um auch 
in der Südbadischen Oberliga 
den Zuschauern spannende 
und sehenswerte Kämpfe zu 
bieten. Die Ringer haben das 
Training bereits intensiviert, 
um schon beim ersten Runden-
kampf am 8. September vor ei-
genem Publikum gegen den 
RSV Schuttertal zu punkten.
Die Kämpfe finden in dieser 
Saison ausschließlich in der Ei-
chendorffhalle statt.

redaktion@wochenblatt.net

KSV geht gut gerüstet 
in die neue Saison

Gottmadingen

Die Gottmadinger KSV-Riege macht sich fit für den Saisonstart in 
der Ringer-Oberliga. swb-Bild: KSV

Die Stadt Engen weist darauf 
hin, dass für die Mosterei Wel-
schingen niemand gefunden 
werden konnte, der diese Tätig-
keit übernehmen will. Deshalb 
muss die Mosterei in Welschin-
gen geschlossen bleiben. 
Als Alternative kann auf die 
Mosterei von Werner Sterk in 
Bargen ausgewichen werden. 
Mosten ist dort nur nach vor-
heriger Terminabsprache mög-
lich. 
Anmeldungen nimmt Werner 
Sterk täglich ab 19 Uhr unter 
der Telefonnummer 07733- 
8914 entgegen. 

redaktion@wochenblatt.net

Mosterei bleibt 
geschlossen

 In der Jahreshauptversamm-
lung der Bruderhof-Wald-
schrat-Zunft-1990 e.V. hat die 
Wahl der neuen Vorstandschaft 
den größten Sitzungspunkt ein-
genommen. 
Nach sechs Jahren als Vorsit-
zender übergab Bernd Marxer 
sein Amt in die Hände des neu-
gewählten Nachfolgers Marco 
Laabs. Erfreulicherweise ließen 
sich fast alle bisherigen Vor-
standsmitglieder für vier weite-
re Jahre wählen. 
Zusätzlich konnten fünf neue 
Vorstandsmitglieder gefunden 
werden, die sich mit frischen 
Ideen in den Verein einbringen 
werden. 
Die neu gewählte Vorstand-
schaft wird als Höhepunkt ihrer 
Wahlperiode das 30-jährige Ju-
biläum des Vereins planen und 
auch feiern dürfen. 

»Ich freue mich auf die nächs-
ten vier Jahre als Vorsitzender 
und werde in dieser Zeit be-
währte Abläufe übernehmen, 
zudem aber auch neue Prozesse 
einläuten, um den Verein wei-
terzuentwickeln und wieder 
mehr in die Singener Fasnacht 
einzubinden«, kündigte Marco 

Laabs in seiner Antrittsrede an.
redaktion@wochenblatt.net

Neuer Chef bei Waldschräten
Wieder mehr dabei sein bei Singener Fasnet

Singen

Tom Wiezorek, Rainer Obert, Luis Rondulha, Jutta Klingshirn, Flo-
rian Obert, Ramona Grison, Manuela Thober, Kerstin Streit, Renate 
Marxer, Bianca Horber, Jennifer Mayer und Marco Laabs sind der 
erweiterte Vorstand der Waldschratzunft. swb-Bild: Verein

Welschingen/Bargen

Das Deutsche Rote Kreuz, Orts-
verein Rielasingen–Worblingen 
trauert um sein langjähriges 
Ehrenmitglied Paul Handgrad, 
der in seinem 83. Lebensjahr 
überraschend verstorben ist. Er 
war im Jahre 1961 der große 
Motor bei der Gründung des 
Ortsverein Rielasingen–Worb-
lingen und war dann auch von 
1961 bis ins Jahr 1979 Bereit-
schaftsleiter. Mit viel Einsatz 
und Blick für das Machbare 
baute er eine Rotkreuzbereit-
schaft in Rielasingen auf, die 
im Landkreis Konstanz be-
staunt und bei vielen Veran-
staltungen zur Unterstützung 
angefragt wurde. Beharrlich 
kämpfte er, dass die Ausrüs-
tung auf dem neuesten techni-
schen Stand war und die Mit-
glieder diese auch im Ernstfall 
bedienen konnten – Paul Hand-
grad war im Landkreis Vorreiter 
und Vordenker. 
Er absolvierte viele Aus- und 
Weiterbildungen und unter an-
derem ließ er sich auch zum 
Ausbilder für Erste Hilfe und 
Sofortmaßnahmen am Unfall-

ort ausbilden. In zahlreichen 
Kursen lehrte er Führerschein-
anwärtern, Firmenmitarbeitern 
und Schüler/innen die Grund-
begriffe der Ersten Hilfe. Nach 
seinem Rücktritt als Bereit-
schaftsleiter, war er im DRK-
Kreisverband noch in verschie-
denen Führungsämtern tätig. 
Im Jahre 1988 wurde er ver-
dientermaßen vom Ortsverein 
Rielasingen-Worblingen zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
Paul Handgrad war darüber hi-
naus für die SPD von 1980 bis 
1994 im Gemeinderat vertre-
ten, langjähriger Vorsitzender 
des 1996 gegründeten Sport-
hallenfördervereins und als Be-
triebsrat über die IG Metall en-
gagiert.

redaktion@wochenblatt.net

Motor fürs DRK
Abschied von Paul Handgrad

Rielasingen-Worblingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

IMPRESSUM:
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 0 7731/8800-0
Telefax 07731/8800-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 50 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT seit 1967

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Rinderspießle

aus der Keule
gerollt

100 g € 1,89
mit viel magerem Rindfleisch

Krakauer
mit Kümmel oder

Käsekrakauer

100 g € 1,19
der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,19

immer beliebter
Schweinehals

am Stück
oder als Steak

100 g € 0,99
lecker zu Brot
Lyoner-

aufschnitt

100 g € 1,29
die mögen alle

feine und grobe
Mettwurst

100 g € 1,09

Grill-AKTION 
Pollo Fino

aus der Hähnchenkeule

100 g € 0,99
aus unserer Wursttheke

Fleischwurst
auch zu Salat
geschnitten

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

100 g € 0,69

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

KANN MAN AUCH 
FREIWILLIG  
SEIN DING MACHEN?
HIER SOLLST DU ES.

Wir suchen Mitarbeiter (m/w)    
Einsatzstellen im

Freiwilligen Sozialen Jahr
Das sind die Vorteile eines Freiwilligen 
Sozialen Jahres bei den Johannitern: 

praktischen Teil der Fachhochschul-

finden

-
wicklung

andere Menschen tun

Selbstbewusstsein gewinnen

zeitgemäßem Programm
-

geld

Wir freuen uns auf deine Bewerbung 
gerne auch telefonisch oder per E-Mail:

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Dienststelle Singen, 
Herrn Erich Scheu

 
erich.scheu@johanniter.de

Mehr Infos unter: besser-für-alle.de

Anna-Lena D.

Abwechslungsreich und sinnvoll:  
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)  – 
wir haben ab Ju i 2017 
noch Plätze frei!

Einfach anrufen oder 
E ail schicken:
Erich Scheu
Tel. 07731 9983-0
erich.scheu@johanniter.de

Fahrer/in
für den Mobilen Sozialen Hilfsdienst
gesucht. Geringfügige Beschäftigung,
Führerschein Klasse B.

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schaschlikspieß
Rind / Schwein / Paprika / Zwiebel 
am Spieß
100 g                                               1,08
mageres Gulasch
Rind oder Schwein oder gemischt
100 g                                               1,08
Lammhackspieß /
Rinderhacksteak
saftig, für die Pfanne oder Grill
100 g                                               1,08
Rinderhüfte
zart gelagert, auch mariniert
100 g                                               2,28

Aufschnitt
in handwerklicher Spitzenqualität
100 g                                               1,35
Krakauer im Ring
herzhaft mit Kümmel gewürzt,
auch als Presswürstle
100 g                                               0,98
Hohentwieler
Bauchspeck
in Vesperscheiben                     9,50
als halbe Seite                         7,90
Rindersaftschinken
Kochschinken muss nicht immer
vom Schwein sein
100 g                                               1,68



 Nachdem in Volkertshausen – 
etwas mehr als zwei Jahre nach 
dem Spatenstich für die Er-
schließung – das Baugebiet 
Leimgrube bereits vollständig 
an Bauinteressenten veräußert 
wurde, die zum größten Teil ih-
re Häuser schon gebaut oder 
begonnen haben, hatte der Ge-
meinderat von Volkertshausen 
im April schon die Aufstellung 
des nächsten Bebauungsplans 
auf dem Gewann nördlich der 
Leimgrube im »Öhmdweg« be-
schlossen. 
Im Rahmen einer Sondersit-
zung des Gemeinderats wurden 
nun durch Planer Norbert Baur 
die genauen Details der Pla-
nung vorgestellt. Wie Bürger-
meister Alfred Mutter infor-
mierte, wird dieses Baugebiet 
nach dem noch dieses Jahr gül-
tigen Paragraph 13b der Lan-
desbauordnung aufgestellt, 
weil es eben eine Planung im 
Anschluss an ein bereits umge-
setztes Gebiet ist, was ein be-
schleunigtes 
Verfahren 
verspricht. 
Mutter hofft, 
so sagte er 
gegenüber 
dem WO-
CHENBLATT, 
dass man hier bereits Anfang 
2019 mit einer Erschließung 
beginnen könne. Denn die Liste 
der Anfragen von Bauherren, 

die in der Gemeinde bauen 
wollen, sei schon fast so groß 
wie die Zahl an Bauplätzen, die 
hier geschaffen werden kön-
nen.
Wie Norbert Baur erläuterte, 
hat das Gebiet »Öhmweg«, das 
derzeit landwirtschaftlich ge-
nutzt wird, zum Teil als ältere 

Streuobstwie-
se, eine Größe 
von rund zwei 
Hektar. Nach 
Abzug von 
Verkehrs- und 
Grünflächen 
bleiben dann 

rund 1,4 Hektar übrig, die in 28 
Bauplätze für Einfamilien- wie 
Doppelhäuser umgewandelt 
werden sollen. Das Gebiet wird 

durch eine Straße mit zwei 
Stichstraßen erschlossen, eine 
Verbindung im östlichen Teil 
zum Baugebiet »Leimgrube« 
und damit auch zu dem älteren 
Baugebiet im Nordosten Vol-
kertshausens wird geschaffen. 
Nicht ganz unproblematisch ist 
die Entwässerungssituation 
aufgrund des schweren Acker-
bodens, meinte Norbert Baur in 
der Sitzung. Deshalb werde hier 
zum Bau von Zisternen gera-
ten, um einen Puffer bei stärke-
ren Niederschlagsereignissen 
für die Grundstücke zu schaf-
fen. Der Bebauungsplanent-
wurf geht nun in die übliche 
Offenlage.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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Es ist angekommen: das ehe-
malige Löschfahrzeug der Sin-
gener Feuerwehr brauchte 
lange, bis alle Formalitäten 
auf dem Weg aus dem Hegau 
in die ukrainische Partnerstadt 
Kobeljaki erledigt waren. 
Rund eineinhalb Stunden 
dauerte die Regelung der Zoll- 
und Ausfuhr für das ausge-
diente Fahrzeug, das schon 
seit 1984 unter dem Hohent-
wiel im Einsatz gewesen war, 
und das eigentlich hierzulan-
de schon mit einem H-Kenn-
zeichen (für Oldtimer) unter-
wegs sein könnte. Das 
Nachfolgefahrzeug in Singen 
ist schon seit über einem Jahr 
im Einsatz. Mit der Lieferung 
wurde nun Anfang August die 
Singener Spedition Transco 
beauftragt, die ihrerseits den 
Transport über ihre Niederlas-
sung in Lübeck auf die Beine 
stellte. Nun konnten der He-
gauer Kobeljaki-Partner-
schaftsverein und der Singe-
ner Kommandant Andreas 
Egger den Vollzug der Liefe-
rung mit Fotos in den sozialen 
Netzwerken vermelden. Hof-
fentlich wird das leicht betag-
te Fahrzeug nicht oft benötigt 
in seinem »zweiten Leben«.

redaktion@wochenblatt.net

ANGEKOMMEN

28 Bauplätze am Öhmdweg
Neues Baugebiet im Gemeinderat vorgestellt

 Bevor nun auch die Mitglieder 
des Steißlinger Gemeinderates 
und der Verwaltung in die Som-
merpause gehen können, hatten 
sie noch einmal ein  
dickes Programm mit zehn Ta-
gesordnungspunkten abzuar-
beiten.
Im Rahmen der Bürgerfrage-
stunde stellte Gottfried Fuchs 
die Frage, ob und wenn ja, was 
die Gemeinde gegen die ständig 
wachsende Verkehrsbelastung 
der Anwohner in der Singener 
Straße zu tun gedenke. Bürger-
meister Benjamin Mors konnte 
dem Fragesteller keine großen 
Hoffnungen machen. Da es sich 
um eine Landesstraße handle, 
sei das Land zuständig, das sei-
ne Straßen nach einem Kartie-
rungsplan bearbeite. Hier sei 
man dabei, die Singener Straße 
in eine bessere Position zu brin-
gen. 
Beim ersten Tagesordnungs-
punkt ging es dann, wie schon 
in der Sitzung vom 23. Juli um 
die Gewährung eines Zuschus-
ses in Höhe von 25.000 Euro für 
Brandschutz- und Teilsanie-
rungsarbeiten am Remigius-
haus. Nach einer einstündigen, 
teilweise schwer überschauba-
ren Diskussion mit unklaren 
Aussagen wurde der Beschluss 
aus der letzten Sitzung mit 
neun Ja-Stimmen und zwei 
Enthaltungen aufrecht erhalten.

Beim Thema »Solarpark« konn-
ten die artenschutzrechtlichen 
Erhebungen zwischenzeitlich 
abgeschlossen werden. Wäh-
rend nach der durchgeführten 
Offenlage von den Bürgern bis-
her keine Einwendungen vorge-
bracht wurden, gingen von den 
Trägern öffentlicher Belange 
und den zuständigen Behörden 
insgesamt elf Stellungnahmen 
ein, von denen in neun Fällen 
eine neutrale oder positive 
Rückmeldung erfolgte. Da die 
eingegangenen Stellungnah-
men und die empfohlenen Ab-
wägungen keine inhaltlichen 
Anpassungen notwendig ma-
chen, werden die Grundzüge 
der Planung von den Ergänzun-
gen nicht berührt. Der Gemein-
derat beschloss deshalb die 

zweite Offenlage einstimmig. 
Der Satzungsbescheid wird bis 
zum Oktober/November erwar-
tet.
Weiter beschloss der Gemeinde-
rat die Vergabe der Aufträge für 
die Nachrüstung des Verkehrs-
knotenpunktes an der Einmün-
dung der Lange- in die Singener 
Straße mit einer Kontaktschleife 
in der Lange Straße.
Unter dem Tagesordnungspunkt 
»Bekanntgaben« informierte die 
Verwaltung noch, dass sich die 
Gemeinde um das Prädikat »Fa-
milienbewusste Kommune Plus« 
bewirbt.
Außerdem wird es aufgrund 
von Stellungnahmen bzw. Ein-
gaben der Gemeinde folgende 
Veränderungen im Fahrplan-
konzept 2020 geben: 1. Bei der 
Linie 202 wurde eine geänderte 
Linienführung zugunsten des 
BSZ in Radolfzell erstellt, damit 
die Schülerinnen und Schüler 
unmittelbar am BSZ ein- und 
aussteigen können. Dafür wird 
das EKZ nicht mehr angefahren. 
Auch wird für den 7.10- Uhr-
Bus ein Gelenkbus mit höherer 
Kapazität eingesetzt. Bei der Li-
nie 401 wird eine zusätzliche 
Haltestelle in der Orsinger Stra-
ße auf Höhe Hinter Zinnen ein-
gerichtet, wurde bekanntgege-
ben.

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net

Familienbewusste Kommune
Steißlinger Rat mit großer Tagesordnung

Optimismus und die Bereit-
schaft zur Mitgestaltung der 
Zukunft waren die dominanten 
Aussagen bei der Jahreshaupt-
versammlung der Steißlinger 
SPD am vergangenen Donners-
tagabend im Café Sättele. Und 
wenn die Aussage des ersten 
Vorsitzenden Daniel Kuppel, 
dass das, was man von einer 
Rede zuletzt gehört hat am bes-
ten im Ohr bleibt stimmt, dann 
sollte man das einmal versu-
chen.
Trotz zur Zeit nicht immer 
günstiger Wahlprognosen, kön-
ne man doch auch stolz auf die 
SPD sein. Den Menschen in 
Deutschland geht es gut und so 
soll es auch in der Zukunft 
bleiben. Daher wünsche er sich 
von der Parteispitze eine klare 
Linie mit deutlich definierten 
Zielen.
Nun sind wir schon fast am En-
de der Veranstaltung, die doch 
noch vieles mehr beinhaltete. 
Nach der herzlichen Begrüßung 
durch die stellvertretende Vor-
sitzende Stefanie Blickle erläu-
terte Schriftführer Gunther 
Roos, was sich im abgelaufenen 
Jahr im Landkreis für die Partei 
getan hat. Ein wichtiger Punkt 
war dabei sicherlich, dass die 
Kreisdelegiertenkonferenz zu 
Gunsten eines Kreisparteitages 
abgeschafft wurde, bei dem alle 
Mitglieder stimmberechtigt 

sind. Neu ist auch die Aktiven-
konferenz, zu der jeweils alle 
Mandatsträger und Mitglieder 
im Kreis geladen sind.
Nachdem dann auch Kassier 
Jürgen Garschke den Kassen-
stand dargelegt hatte, ergriff 
der Vorsitzende Daniel Kuppel 
die Gelegenheit, eine Bilanz 
über die Ereignisse des zurück-
liegenden Jahres zu ziehen, in 
dem die Partei ihre Mitglieder-
zahl erhöhen konnte und in 
dem man mit Benjamin Mors 
einen neuen Bürgermeister ge-
wählt hat.
Das Problem der Nahversor-
gung bleibt trotz der Eröffnung 
eines »Netto«-Marktes für ihn 
weiterhin bestehen. Vom Breit-
bandausbau in Wiechs, über 
das neue Wohnbaugebiet »Im 
Tal«, die Neukonzeption von 
Spielplätzen und die Erweite-
rung des katholischen Kinder-
gartens gebe es noch einiges zu 
tun. Persönlich sehe er auch 
noch ein Defizit im Bereich der 
Digitalisierung. Ein besonderes 
Anliegen sei es ihm, für eine si-
chere Überquerung der Orsin-
ger Straße auf Höhe des Freiba-
des durch einen Zebrastreifen 
zu sorgen. Auch wenn der An-
trag schon einmal abgelehnt 
wurde, will die SPD hier weiter 
dranbleiben.

Lutz Ehrhardt
redaktion»wochenblatt.net

Optimismus und 
Gestaltungswille

Steißlingen

Steißlingen

Nach dem innert zwei Jahren schon komplett verkauften Baugebiet 
»Leimgrube« wird nun das neue Baugebiet »Öhmdweg« mit 28 Bau-
plätzen im Anschluss entstehen. swb-Bild: of

Volkertshausen

Die Einfahrt von der Lange 
Straße in die Singener Straße 
soll durch eine Kontaktschleife 
zur Bedarfsampel erleichtet 
werden. swb-Bild: le 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Radolfzell
VEREIN FÜR 
SOZIALPÄDAGOGISCHES 
SEGELN
Inklusive Kinder-Segelfreizeit 
v. 26.8.-2.9. in Konstanz-Din-
gelsdorf. Für Kinder mit und 
ohne Behinderung im Alter v. 
9-12 J. 
Information und Anmeldung: 
07732/9457945, info@vss-ev. 
de.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm vom 23.- 
29.8.: Do./Fr., Tagesbetreuung. 
Mo./Di./Mi. Urlaub bis 9.9.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 

Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Erste Hilfe Kurs für den Führer-
scheinbewerber, jeden Sa. von 
9-16.30 Uhr, Zelglestr. 6, Sin-
gen, Tel. 07731/99830. Eine 
Anmmeldung ist nicht erfor-
derlich.

SCHWARZWALDVEREIN
Katholischer Berggottesdienst 
auf dem Brend, So., 26.8., ver-
bindliche Anmeldung über Lis-
te. 
Fahrt mit dem Kleinbus. Treff-
punkt: 7.30 Uhr Parkplatz Hal-
lenbad, Singen. 
Informationen erhalten Sie un-
ter: 07731/42395.

Termine des Stadtseniorenra-
tes Singen: »Beratungstermin«: 
immer donnerstags, 9 - 12 Uhr, 
Beratung zu Vorsorgemappe 
und Patientenverfügung, Hilfe 
bei Alltags-, Smartphone- so-
wie Computerproblemen (Info: 
07731/1439996). »Computeria 
50+«: immer dienstags und 
mittwochs, 14 - 17 Uhr, Bera-
tung zu Smartphone, Laptop 
und Tarifen (evtl. eigenes Gerät 
mitbringen), Hilfe im Umgang 
mit den neuen Medien (Info: 
07731/1439996). »Offener Se-
niorentreff«: immer montags, 
10 - 12 Uhr (Info: 07731/ 

1439996). »Kriminalprävention 
Singen berät«: jeden ersten Mi. 
im Monat, 10.30 - 12 Uhr, Infos 
für die Generation 60+; Anmel-
dung nicht erforderlich ((Info: 
07731/85544). Veranstaltungs-
ort jeweils August-Ruf-Str. 13 
(Marktpassage), in den Räumen 
des Stadtseniorenrats.

AWO-Clubprogramm vom 
23.-29.8. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr Beschäftigungsange-
bot; 13-14.30 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 15-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot.  Fr., 9.30 Uhr Früh-

stück (Anmeldung erforderlich). 
Mo., 10 Uhr gemeinsames Ko-
chen (Anm. erf.). Di., 10-12 Uhr 
Beschäftigungsangebot; 13.30- 
14.30 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1. Mi., 11-12 Uhr Beschäfti-
gungsangebot; 14-15 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 2; 15-18 
Uhr Kochen in der TAST (Anm. 
erf.). Veranstaltungsort: Tages-
stätte für psychisch Kranke. 
Weitere Infos: Tel. 07731/ 
9580-47.

Behindertenbeauftragte der 
Stadt Singen: Ab September 
gibt es wieder jeden ersten 

Dienstag im Monat von 10 - 
11.30 Uhr kostenlose Beratung 
in den Räumen des Stadtsenio-
renrates (Marktpassage), Au-
gust-Ruf-Str. 13, 1. OG (barrie-
refrei). Die nächsten Termine 
dort sind am: Di., 4.9. und 2.10. 
Weitere Infos unter 07731/ 
47576.

Der nächste Hock des Schnupf-
vereins Singen findet am kom-
menden Freitag, dem 24. Au-
gust, um 17 Uhr, beim Most 
Jäckle statt. 
Gäste sind sehr herzlich will-
kommen.

VEREINE

Termine

Die 28-jährige Verena Kreutter 
wurde kürzlich von Weihbi-
schof Dr. Peter Birkhofer mit 
sechs weiteren Frauen und 
Männern in Karlsruhe als Pas-
toralreferentin beauftragt. Die-
se Indienstnahme durch das 
Erzbistum Freiburg ist das offi-
zielle Ende der dreijährigen 
Ausbildungszeit in der Gemein-
de, dem der Abschluss des 
Theologiestudiums vorausgeht. 
Ihre Ausbildungszeit verbrach-
te die junge Frau im Vorderen 
Kinzigtal und im Aachtal.
Im Sonntagsgottesdienst in St. 
Stephan in Arlen, der zugleich 
der Verabschiedungsgottes-
dienst für Vikar Lukas Bier-
mayer war, der die Gemeinden 
in den letzten Wochen unter-
stützte, wurde die Beauftra-
gung vor Ort gefeiert. In der gut 
gefüllten Kirche sprachen 
Kreutter und Biermayer von ih-
rer eigenen Freundschaft, die 
seit dem Studium währt, und 
der Freundschaft zu Jesus, die 
die beiden begleitet und der alle 
Menschen ruft. 
»Ich glaube, dass Gott uns alle 
beruft. Sei es zum Musiker, zur 
Erzieherin, zum Mechatroniker 
oder zur Altenpflegerin«, denn 
durch unsere unterschiedlichen 
Begabungen und Fähigkeiten 
machen wir Menschen uns das 
Leben gegenseitig leichter.«
Die beiden endeten mit einem 
Wunsch für die Gemeinde: Gu-
tes tun zu können, sich Gutes 
tun zu lassen und immer zu 
wissen, dass die Freundschaft 
zu Gott niemals endet und »wir 
niemals allein unterwegs sind«.

redaktion@wochenblatt.net

Gemeinsam 
unterwegs

Aachtal

Zum Sommerfest der Grund-
schule Beuren an der Aach 
konnte die stellvertretende 
Schulleiterin Britta Binder 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler, Bürgermeisterin Ute Sei-
fried, Ortsvorsteher Wolfgang 
Werkmeister sowie zahlreiche 
Gäste auf dem neu gestalteten 
Schulhof begrüßen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
stimmten in die Feierlichkeiten 
mit zwei Liedern ein und be-
dankten sich damit bei den Pla-
nern und Handwerkern für die 
Umgestaltung des Schulhofes, 
die damit offiziell abgeschlos-
sen werden konnte.
Diese Arbeiten waren notwen-
dig geworden, da der bisherige 
Asphaltbelag in sehr schlech-
tem Zustand war und durch 
Setzungen in der Fläche die 

Entwässerung nicht mehr rich-
tig funktionierte. Gleichzeitig 
standen bei der Kindertages-
stätte ein Austausch der vor-
handenen Natursteinplatten 
und eine Vergrößerung der Au-
ßenanlage an. Um ein einheitli-
ches Bild zu erhalten, wurde 
der gesamte Bereich neu über-

plant und mit einem einheitli-
chen sickerfähigen Pflaster-/ 
Plattenbelag in zwei unter-
schiedlichen Grautönen verse-
hen. 
Ebenso wurden barrierefreie 
Eingänge bei der Kindertages-
stätte und der Grundschule ge-
schaffen, sowie die Spielgeräte-
fläche auf dem Schulhof mit ei-
ner neuen Einfassung versehen. 
Für diese umgesetzten Maß-
nahmen waren Mittel in Höhe 
von rund 100.000 Euro  veran-
schlagt gewesen, wurde in den 
Reden erwähnt.
Ein herzliches Dankeschön ging 
in diesem Zuge auch an alle 
Helfer, besonders an den För-
derverein der Grundschule, die 
zum Gelingen dieses Sommer-
festes beigetragen haben.

redaktion@wochenblatt.net

Fest für den neuen Schulhof
Grundschule Beuren dankt Stadt und Helfern

 Zu einem Begegnungsabend 
mit Pfarrer Dr. Blaise Emebo 
sind alle Interessierten aus der 
Seelsorgeeinheit Aachtal am 
Donnerstag, den 23. August, 
um 20 Uhr ins Pfarrheim Worb-
lingen eingeladen. Pfarrer Eme-
bo, der in diesem Jahr wieder 
als Ferienvertretung im Aachtal 
wirkt, wird über die politische 
und religiöse Situation in sei-
ner Heimat Nigeria und über 
seine Projekte berichten.

redaktion@wochenblatt.net

Begegnung mit
Blaise Emebo

Singen

Im Rahmen ihres Ferienprogramms war die Horte »Sisinga« vom 
Bund der Grauen Reiter mit 14 Kindern aus Singen und Umgebung 
am Wochenende 3. bis 5. August auf der Burg Hohenkrähen. Hier 
konnten die Kinder einen kleinen Einblick in das einfache Pfadfin-
derleben gewinnen. Es gab ein kleines Geländespiel, eine Hofrally, 
eine Abkühlung in der Aach am »Hausen Beach«, Lagerfeuer, eine 
Nachtwanderung und in der »Freizeit« wurden im Wald Hütten ge-
baut oder Spiele gespielt. swb-Bild: Verein

Beuren an der Aach

Worblingen

Mit einem Schulfest wurde der 
neue Platz der Grundschule 
einweiht. swb-Bild: PR

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

25./26.08.2018
K. Sewastaniuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

20.08. bis 29.09.2018 

Herz im Takt!
Herz-Kreislauf-Wochen mit 
Tromcardin® complex  
in Ihrer Alphega Apotheke.

Tromcardin® complex. Zum Diätmanagement bei Herzerkrankungen, insbesondere Herz-
rhythmusstörungen. Enthält neben der Elektrolytkombination Kalium und Magnesium 
ausgewählte B-Vitamine und Coenzym Q10. Lebensmittel für besondere medizinische 
Zwecke (bilanzierte Diät). Trommsdorff GmbH & Co. KG, 52475 Alsdorf.

Jetzt  
mitmachen  
und einen 

Wellnessurlaub  
von Fit & Vital  

Reisen  
gewinnen!

www.alphega-apotheken.de

Central-Apotheke
Johannes Danassis
Hegaustraße 26 
78224 Singen

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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